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Ueber Paris nach London. 


Keinerlei bindende Veſchlüſſe in Paris gefaßt. — Frankreichs Pläne, die Führerrolle an ſich zu 
reißen, mißlungen. — Die Eniſcheidung nach London übertragen. — Freundſchaftlicher aber unber⸗ 
bindlicher Ausllang der deutich-franzöflichen Veſyrechungen. — Nur Wirtſchaſtsberatungen in London? 


Paris, 20. Juli. Die deutſch⸗franzöſiſchen Ver⸗ 
handlungen, die nach den bisherigen Dispoſitionen zu einer 
endgültigen Verſtändigung führen ſollten, find am Sonntag. 
nachmittag kurz um 20 Uhr zunächſt ergebnislos unter⸗ 
brochen worden. Sie werden in der Nacht zum Montag 
im Anſchluß an das am Abend bei Briand ſtattfindende 
Eſſen fortgeſetzt werden. 

Wie von franzöſiſcher Seite mitgeteilt wird, find in 
den Verhandlungen am Sonntag nachmittag ernſte Schwie⸗ 
rigkeiten in der Formulierung der vorgeſehenen politiſchen 
Einigungsformel entſtanden. Die Dispoſttionen für den 
Sonntag abend find damit umgeworſen. 

Paris, 20. Juli. Nach der Wiederaufnahme der 
Beſprechungen der deutſchen Miniſter mit den franzöſiſchen 
Megierungs vertretern gelang es, ſich über die zu veröſſent⸗ 
e zu einigen. Im Anſchluß daran wurd⸗ 
ſo Kommunſque bekanntgegeben: 

„In der kürzlichen Botſchaft hatte der deutſche Reichs⸗ 
kanzler den Wunſch geäußert, in direkte Fühlung mit der 
franzöſiſchen Regierung zu treten, um nach den Möglichkei⸗ 
ten zu ſuchen, gemeinſam an der Verbeſſerung der Be⸗ 
ziehungen zwiſchen den beiden Ländern zu arbeiten. Der 
franzöſiſche Regierungschef hat ſpontan geantwortet, daß 
er mit Befriedigung einer Unterredung entgegenſehe, deren 
Verwirklichung durch die Ereigniſſe, die die wirtſchaſtliche 
und finanzielle Lage Deutſchlands und infolge des Rück⸗ 
ſchlags auch diejenigen der anderen Länder betroſſen haben, 
noch wünſchenswerter geworden war. 

Infolge deſſen haben ſich die Vertreter der beiden Re⸗ 
gierungen in Paris am 18. und 19. Juli verſammelt. Sie 
ſind ſich darüber einig geweſen, die Wichtigkeit dieſes Zu⸗ 
ſammentreſſens anzuerkennen und zu betonen, daß fie den 
Beginn einer vertrauensvollen Zuſammenarbeit bedeuten 
muß. Der Reichskanzler hat die verſchiedenen Seiten der 
Kriſe, unter der ſein Land leidet, ins rechte Licht gerückt. 
Die Vertreter der franzöſiſchen Regierung, die den Ernſt 
dieſer Kriſe erkennen, haben erklärt, daß ſie unter dem Vor⸗ 
behalt gewiſſer finanzieller und politi⸗ 
ſcher Beruhigungs maßnahmen bereit mäte, 
die Einzelheiten einer finanziellen Zuſammenarbeit im in⸗ 
ternationalen Rahmen zu diskutieren. 


Von heute an — das zu erklären ift den Vertretern 
ber beiden Regierungen wichtig — betonen fie ihren Mit- 
len, zwiſchen ihren beiden Ländern im Rahmen des Mög⸗ 
lichen günſtige Bedingungen für eine wirk⸗ 
ſame Zuſammenarbeit auf politiſchem 
und wirtſchaftlichem Gebiet zu ſchaffen 
und ſie ſind ſich darin einig geweſen, zu verſuchen, daß ſie 
ihre Bemühungen vereinigen werden, damit der Kredit und 
das Vertrauen innerhalb einer Atmoſphäre der Ruhe und 
der Sicherheit wieder hergeſtellt werden können.“ 


Auffallend an dieſem Kommunique iſt, daß es irgend 
welche Garantien für die deutſch⸗franzöſiſche Zuſammen⸗ 
arbeit nicht enthalte. Obwohl die franzöſiſchen Regie⸗ 
rungsvertreter bitter darum gekämpft haben und von der 
franzöſiſchen Preſſe derartige Garantien tagelang mit aller 
Schärfe gefordert wurde. Das-Kommunique entſpricht noch 
inſofern der Auffaſſung der deutſchen Abordnung, als Sie 
endgültige Entſcheidung über die Deutſchland zu ge⸗ 
währende Anleihe und die Umſtände, unter denen dieſe An⸗ 
leihegegeben werden ſoll, erſt in London in Gegen⸗ 
wart des engliſchen Miniſterpräſidenten Macdonald gefällt 
werden ſoll. Anderſeits hat aber die franzöſiſche Regierung 
in der am Vormittag vorausgegangenen allgemeinen Mi⸗ 
niſterkonferenz erreicht, daß in London nur über die finan⸗ 
zielle und wirtſchaftliche Lage Deutſchlands geſprochen und 
nicht auch ausdrücklich über die Reviſion des Poung⸗Plans. 


Hoffaungsbolle Worte 
des dentichen Außzenminiſters. 


Paris, 20. Juli. Am Sonntag abend gewährte 
Reichsaußenminiſter Dr. Curtius der franzöſiſchen und 
deutſchen Preſſe in Paris eine Unterredung, in der er u. g. 
ausführte: Wir haben zunächſt am Sonnabend uns mit 
den franzöſiſchen Miniſtern offen und frei ausgesprochen 
und haben, wie Miniſterpräſident Laval ſich ausgedrückt 
hat, die Probleme abgeſteckt. Daß wir in 27gſtündis 
Verhandlungen nicht zu einem endgültigen Ergebnis Fonı- 
men konnten, ſcheint ſelbſtverſtändlich. Die finanziellen 
Fragen, die geſtern ſchon einen weiten Raum eingenommen, 
hatten, ſind dann heute Gegenſtand der Verhandlungen in 
ganz großem Kreiſe geweſen. Wir ſind aber heute morgen 
nicht dazu gekommen, bereits die einzelnen Maßnahmen 
ſeſtzulegen. Das muß in London geſchehen. Wir konnten 


heute die Fragen insgeſamt nur problematiſch beſprechen. 
Alles, politiſch 1 ſoll, mußte auf London äber⸗ 
tragen wenden. Wichtig erſcheint mir, daß heute von allen 


Seiten zum Ausdruck gebracht worden iſt, daß eine Verſtün⸗ 
digung nit nur für Deutſchland und Frankreich, ſondern 
darüber hinaus für Europa von entſcheidender Bedeutung 
iſt. Das iſt in bewegten Worten von allen Beteiligten ge⸗ 
ſagt worden. Alle ſind der Auffaſſung, daß wenn die 
deutſche Kriſe nicht behoben wird, ſie ſchwerſte Folgen bis 
in die geſeſtigſten Volkswirtſchaſten hinein tragen kann. 
Der Außenminiſter ſchloß: „Das Entſcheidende iſt, daß 
wir uns über die politiſchen Fragen jo ausgesprochen 
haben, daß man ſagen kann: Es iſt ein neuer Start in der 
deutſch⸗franzöſiſchen Zuſammenarbeit da!“ 


Das Ergebnis der Miniſterkonſerenz. 
8 Länder waren vertreten. 


Die Konferenz der in Paris anweſenden Außenmini⸗ 
ſter begann um 10 Uhr in den Räumen des Miniſterpräſi⸗ 
biums. An der Konferenz nahmen die deutſchen und dle 
franzöſiſchen Kabinettsmitglieder, die Staatsſekretäre Mel⸗ 
lon und Stimſon ſowie Henderſon, der italieniſche Außen⸗ 
miniſter Grandi, der belgiſche Außenminiſter Hymans und 
als Vertreter der öſterveichiſchen Regierung der Geſandte 
Grünberger ſowie der japaniſche Botſchafter in Paris teil. 
Die Verhandlungen dauerten bis gegen kurz vor 1 Uhr. 
Anſchließend ſand für die Teilnehmer der Miniſterkonſe⸗ 
renz ein Frühſtück beim franzöſiſchen Miniftarpräfidenten 
Laval ftatt, 

Ueber die gemeinſame Konſerenz im Saal des Mini⸗ 
ſterpräſidiums am Sonntag vormittag wurde der Preſſe 
eine amtliche Verlautbarung verleſen, die als einziges 
wichtiges Ergebnis die Tatſache enthält, daß auf Wunſch 
Lavals der gemeinſame Beſchluß gefaßt wurde, das Pro⸗ 
gramm der Londoner Konſerenz ausſchließlich auf 
die Behandlung der deutſchen Finanz⸗ 
und Wirtſchaftskriſe zu begrenzen. 

Paris, 19. Juli. Die amtliche Verlautbarung 
über die Miniſterkonferenz hat folgenden Wortlaut: 
Miniſterpräſident Laval hat — umgeben von den Mit 
Briand, Pietri ſowie den Herren Francois Poncet und 
Bertholot — um 10 Uhr vormittag die ausländiſchen 
Staatsmänner, die vor ihrer morgigen Abreiſe zur morgi⸗ 
gen Konferenz in Paris Station gemacht haben, in ſeinem 
Kabinett empfangen. Laval hat den Miniſtern und den 
ausländiſchen Delegierten dafür gedankt, ſeinem Rufe 
Folge geleiſtet zu haben, um gemeinſam die Bedingungen 
ſeſtzuſezen, unter denen die Londoner Konferenz zuſam⸗ 
mentreten werde. Er hat ſie über die Unterhaltungen, die 


n mit Henderſon und Stimſon ſtattſan, 
h über die geſtern aufgenommenen Uns 
terredungen zwiſchen Reichskanzler Brüning und Dr. Cur⸗ 
tius und den Vertretern des franzöſiſchen Kabinetts unter⸗ 
richtet. Er hat gleichzeitig den Wortlaut der franzöſiſchen 
Anregung wiederholt. Dr. Curtius hat einen kurzen Ueber⸗ 
blick über die augenblickliche Lage der deutſchen wirtſchaft⸗ 
lichen und finanziellen Kriſe gegeben und die Maßnahmen 
internationaler Natur angegeben, die wünſchenswert er⸗ 
ſchienen, eſe Kriſe zu löſen. Der Reihe nach haben 
Stimſon, Henderſon, Grandi, der japaniſche Botſ 10 
zum Ausdruck gebracht, in welch hohem Maße 
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Die Pariſer Preſſe iſt verſchuupft. 
„20. Juli. Die Pariſer Morgenblätter ſtel⸗ 
feſt, daß die deutſch⸗franzöſiſchen Beſprechun⸗ 
gen in P mit einem recht mageren Ergebnis geendet! 
haben. Die Preſſe rechnet mit einem alle Teile befriedi⸗ 
genden Ergebnis der nun folgenden Londoner Verhandlua⸗ 
gen. Man läßt durchblicken, daß der Kanzler unter Rück⸗ 
ſichtnahme auf die deutſche Oeffentlichkeit ein politi 
Morakorium abgelehnt habe, zumal ein ſolches der Reichs 
regierung das Recht nehmen würde, aus § 19 des Völker ⸗ 
bundpaktes Nutzen zu ziehen. Dieſer Paragraph ſieht bes 
kanntlich die friedliche Reviſion der Verträge vor. 


um Hilſe für Deniichlend. 

Paris, 20. Juli. Ueber das Ergebnis der Nach. 
beſprechungen zwiſchen Reichskanzler Dr. Brüning, Reichs⸗ 
außenminiſter Dr. Curtius und den amerikaniſchen Staats⸗ 
ſekretären Stimſon und Mellon erfährt die Telegraphen⸗ 
Union von maßgebender auskändiſcher Seite, daß die 
finanztechniſchen Fragen einer internationalen Kredithilfe 
für Deutſchland in allen Einzelheiten erörtert worden ſind. 
An die deutſchen Miniſter iſt hierbei von amerikaniſcher 
Seite die Frage gerichtet worden, welche Beträge Deutſch⸗ 
land in der gegenwärtigen Lage benötige, um zu einer 
grundlegenden und dauerhaften Sanierung der deuſſchen 
Finanzen zu gelangen. Wie ausdrücklich ben Foren 
wird, ſind irgendwelche Bedingungen allgemeinen Charak⸗ 
ters in dieſem Zuſammenhang mit feinem Wort berche: 
worden. In gut unterrichteten Kreiſen verſtärkt ſich der 
Eindruck, daß die engliſche Regierung in Uebereinſtimmung 
mit maßgebenden amerfkaniſchen Finanzkreiſen auf det 
Londoner Konferenz bereits in allen Einzelheiten ausgear⸗ 
beitete Vorſchläge für eine ſoſortige internationnle Tribut» 
hilfe zugunſten Deutſchlands vorlegen wird. Dieſe Pläne, 
die vorſehen ſollen, daß die von amerikaniſcher und fran⸗ 
zöſiſcher Seite zur Verfügung geftellten Kredite über dle 
Bank von England laufen, werden allgemein dahin ge⸗ 
deutet, daß die engliſche Regierung in Uebereinſtinamung 
mit der amerikaniſchen Regierung auf dieſe Weile den rein 
finanztechniſchen Charakter der ganzen Kreditoperatton 
unbahängig von jeglichen politiſchen Bedingungen für die 
Zukunft ſichern und dieſe in der Hand behalten will. Wie 
zu erwarten, ſtellten die engliſchen und amerikaniſchen Ab 
ſichten auf ſchärfſten Widerſtand auf der franzöſiſchen Seite. 
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Das Schwergewicht der Entſcheidung über die internatior 
nale Kredithilſe zugunſten Deutſchlands hat ſich jedenfalls 
jetzt nach London verſchoben. 

Auf engliſcher Seite beſteht nach Auffaſſung hieſiger 
maßgebender Kreiſe unzweifelhaft die Abſicht, die gejamien 


Vor der Londoner 


Verhandlungen auf eine viel breitere Grundlage zu ſtellen 
und in London nicht nur über die aktuelle deulſche Finanz⸗ 
hilfe, ſondern darüber hinaus auch über das geſamte inter⸗ 
nationale Schulden⸗ und Reparationsproblem zu ver⸗ 


Konferenz. 


Englands Miniſter rüſten. 


London, 20. Juli. An der Mitternachtsſitzung 
beim Minifterpräfidenten nahm außer Henderſon auch 
Schatzkanzler Snowden teil, der ebenfalls am Sonntag 
abend nach London zurückgekehrt war. Der Außenminiſter 
ab ſeinem Kollegen eine allgemeine Ueberſicht über die 
eſprechungen in Paris. Alle Miniſter, ſo meldet die 
„Times“, ſeien beſonders ſtark von dem repräſentativen 
Charakter der franzöſtſchen Abordnung für London beein⸗ 
druckt geweſen. 

Macdonald empfing am Sonntag in Chequers den 
Beſuch des Gouverneurs der Bank von England und des 
Sachverſtändigen aus dem Schatzminiſterium Leith⸗Roß. 
Die Herren überprüften die allgemeine finanzielle Lage 
und erörterten einige der Punkte, die wahrſcheinlich auf der 
Konferenz zur Beſprechung kommen werden. 

Die erſte Sitzung der Londoner Miniſterkonferenz am 
Montag abend wird nur formellen Charakter tragen und 
00 mit den Vorbereitungen der kommenden Sitzungen be⸗ 
ajfen. An dieſen werden, jo jagt die „Times“, auch bi 
Finanzſachverſtändigen teilnehmen. Es ſei noch kein of 
zielles Programm für die Konferenz aufgeſtellt, aber a 
den offiziellen Pariſer Bekanntmachungen gehe klar her⸗ 
vor, daß man ſich mit der finanziellen Lage Deutſchlands 
beſchäftigen werde und mit den Schritten, die ergriffen wer 
den müßten, um Deutſchland Erleichterungen zu bringen. 
Man ſchließe daraus, daß Fragen der Abrüstung, der Ein⸗ 


ſtellung des Baues der deutſchen Panzerſchiſſe, der öſter⸗ 
reichiſch⸗deutſchen Zollvereinigung af auf der Konferenz 
nicht erörtert werden würden; allerdings könnten ſich an⸗ 
dere Gelegenheiten ergeben, bei denen die Miniſter dieſe 
Fragen beſprechen könnten. Die engliſche Regierung legt 
Wert darauf, daß Entſcheidungen ſo ſchnell wie möglich ge⸗ 
troffen werden ſollten. Man hoffe, daß noch vor der näch⸗ 
ſten Woche endgültige Beſchlüſſe gefaßt würden. Man 
erkennt die Notwendigleit an, einen Plan zu entwerfen, 


der Deutſchland nicht nur aus den augenblicklichen Schtie⸗ 


rigkeiten retten, ſondern der es auch verhindere, daß das 
Deutſche Reich in einem oder zwei Jahren wieder in der 
gleichen Lage ſei wie heute. 

Der diplomatiſche Korreſondent des „Daily Tele⸗ 
graph“ glaubt, daß folgende Punkte auf der Konferenz zur 
Sprache kommen werden: 

1. Das Hoover-Moratorium iſt mit dem Young-Pian 
in Uebereinſtimmung zu bringen. 

2. Deutſchland iſt ein langfriſtiger Kredit zu gewäh⸗ 
ren, an dem ſich die Auflage einer Anleihe anſchließt. 

3. Die finanziellen und wirtſchaftlichen Garantien 
find zu erörtern, die man von Deutſchland als Sicherheit 
für derartige Kredite und Anleihen verlangt. 

4. Die Kredite ſind zu erörtern, die kleineren Staa⸗ 
ten gegeben werden ſollen, um ihnen über die gegenwärti⸗ 
gen Schwierigkeiten hinwegzuhelfen. 
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Tagesneuigleiten. 


Nachprüfung der Schulden der Lodzer Handelsbank. 

Wie wir erfahren, wird am 21., 22. und 23. Juli 
d. Is. im Handelsgericht eine Nachprüfung der angemel⸗ 
deten Forderungen der Gläubiger der falliten Lodzer Hunz 
delsbank vorgenommen werden. Die Nachprüfung der 
Forderungen der Gläubiger wird der Richter⸗Kommiſſar 
vornehmen, an den ſich die Gläubiger zu wenden haben. (a) 


Erleichterungen bei der Eintreibung der Umſatzſteuer. 

Die Lodzer Finanzlammer hat allen Steuerämtern 
eine Weiſung zugehen 1 700 bei der zwangsweiſen Ein⸗ 
treibung der Umſaßſteuer diejenigen Waren von der Be⸗ 
ſchlagnahme zu befreien, die nicht dem Steuerzahler ge⸗ 
hören und dieſem nur zur Umarbeitung oder Aufbewahrung 
von dritten Perſonen übergeben wurden. Von den Steuer⸗ 
zahlern muß hierbei der Beweis erbracht werden, daß die 
beſchlagnahmten Waren oder Gegenſtände wirklich nicht 
ihnen, ſondern dritten Perſonen gehören. (a) 

Die große Not. 

Die obdach⸗ und beſchäftigungsloſe 62 jährige Julie 
Freide erlitt geſtern auf dem Valter Ring infolge Hun⸗ 
gers und Entbehrungen einen Schwächeanfall. — Vor dem 
Haufe Petrikauer 184 ſtürzte der Owſiana 11 wohnhafte 
Arjährige Jan Miſiak ohnmächtig zu Boden. — In der 
Sienkiewicza 9 erlitt der obdach- und beſchäftigungslof 
49jährige Stanislaw Owezarek infolge Entkräftung einen 
Schwächeanfall. In allen Fällen erteilte den Erkrankten 
ein Arzt der Rettungsbereitſchaft Hilfe. (a) 

Unfälle auf dem Sportplatz. 

Vorgeſtern nachmittag trug ſich auf dem Sportplatz in 
der Wodna ein Unfall zu. Der daſelbſt an einem Match 
beteiligte 17jährige Eduard Janſch, wohnhaft Ogrodowa 
28, ſtürzte während des Spiels hin und zog ſich verſchiedene 
e im Geſicht zu. Es mußte der Arzt der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft herbeigerufen werden, der Janſch einen 
Verband anlegte und ihn am Orte belaſſen konnte. (8) 

Auf dem Hallerplat trug am Sonnabend abend eine 
Fußballmannſchaft ein Spiel aus. Wie gewöhnlich ſchaute 
auch diesmal eine größere Menge junger Leute zu. Dabei 
ſtieg der Targowa 41 wohnhafte 17jährige Schneider 
Mordka Strykowfti auf einen Zaun, um dem Spiele beſſer 
folgen zu können. Plöglich erhielt er von einem anderen 
Zuſchauer einen Stoß. Er ſtürzte vom Zaune und brach 
den rechten Arm. Es wurde der Arzt der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft herbeigerufen, der Strykowſki einen Verband anlegte 
und ihn nach feiner Wohnung überführte. (8) 
Ein Sonntag mit Schlägereien und Meſſerſte 

An der Ecke der Franciszkanſka und Brzezinſka ent⸗ 
ſtand geſtern zwiſchen einigen betrunkenen Männern eine 
Schlägerei, während welcher dem Nowaka 11 wohnhaften 
Franciszek Strongowſki, dem 2Hjährigen Michal Szezerbol, 
wohnhaft Kelma 7, dem Fang ben Franciszek Blazejewſki, 
wohnhaft Oblengorſka 5, und dem 12 8 Piotr Wa⸗ 
szezynſti durch Meſſerſtiche erhebliche Verletzungen bei 
bracht wurden. Die Raufbolde wurden nach dem Polizei⸗ 
lommiſſariat abgeführt, wo ihnen ein Arzt der Rettungs⸗ 
bereitſchaft Hilfe erteilte. Ueber die Strahenprügefei hat 
die Polizei ein Protokoll aufgenommen. — Der Baluter 
Ela, wohnhafte 54jährige Michal Modlinſki wurde in der 
Ceglana⸗Straße von einigen Strolchen überfallen und mit 
ſtumpfen Gegenſtänden erheblich verletzt. — In der P. 
bianicka⸗Straße wurde der Bednarſta 7 wohnhafte 39jäh- 


rige Jan Janicli von einigen Männern überfallen und 
durch Knüpelhiebe verletzt. — An der Ecke der Sienkiewieza 
und Przejazd entſtand zwiſchen dort haltenden Droſchlen⸗ 
lutſchern eine Schlägerei, wobei der 3ljährige Wladyslaw 
Smuga, wohnhaft Goplanſka 7, und der 42jährige Feliks 
Borkowſti, wohnhaft Tatrzanſka 3, eine Tracht Prügel Das 
vontrugen. — Auf dem Hofe des Hauſes Karolewſka 28 
entſtand zwiſchen einigen Einwohnern eine blutige Schlä⸗ 
gerei, während welcher der Nowo⸗Kontna 4 1 
29 jährige Jan Krawiee und der Karolewſta 7 wohnhafte 
rige Jozef Czajkowſki zahlreiche Wunden davontru⸗ 
— In Ruda⸗Pabianicka entſtand während eines 

zwiſchen den Teilnehmern eine blutige 
„Dem 26jährigen Jozef Smugowfki, dem 2440, 
rigen Stanislaw Smugoſwpſti und dem Sporna 18 wohn⸗ 
haften Kazimierz Sierakowſti wurden hierbei zahlreiche 
Meſſerſtiche beigebracht. Der herbeigerufene Arzt der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft erteilte den Verwundeten Hilfe und mußte 
den ſchwerverwundeten Jozef Smugowifi nach einem Kran⸗ 
kenhaus überführen laſſen. — In allen Fällen hat die Po⸗ 
lizei über die Schlägereien Protokolle aufgenommen und 
wird die Schuldigen zur ſtrafrechtlichen Verantwortung 
ziehen. (a) 


Die Flucht auf dem Leben. 2 

as 23jährige Dienſtmädchen Michalina Struzewſla, 
wohnhaft Polnoena 7, berſuchte ſich geſtern im Torweg 
des Hauſes Nowomiejſka 19 durch Einnahme von Subli⸗ 
mat das Leben zu nehmen. Vorübergehende riefen einen 
Arzt der Rettungsbereitſchaft herbei, der der Lebensmüden 
Hilfe erteilte und ſie mit dem Rettungswagen nach einem 
Krankenhauſe überführen ließ. 

Der Nizla 7 wohnhafte 31jährige Henryk Rembow'ki 
wollte ſich geſtern in jeiner Wohnung durch Erhängen das 
Leben nehmen. Die hierzu verwendete Schnur 116 ſedoch 
und Rembowfki ſtürzte zu Boden, wobei er ſich Verletzun⸗ 

en zuzog. Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft erteilte dem 
Lebenenden Hilfe und ließ ihn mit dem Rettungswagen 
nach einem Krankenhauſe überführen. (a) 

Diebſtähle. x 

In die Wohnung des Jozef Blaszezyk, Kwiatlowſkiego 
13, drangen vermittels Nachſchlüſſeln Diebe ein und ſtahlen 
verſchiedene Kleidungsstücke und Wäſche im Geſamtwerte 
von 1500 Zloty. — In der Nacht zu Sonntag brachen 
Diebe in das Friſeurgeſchäft von Zubkin Lewkowiez, Drew⸗ 
notojfa 12, ein und ftahlen ſämtliche Gebrauchsgegenſtände 
des Friſeurs, ſo daß dieſer am nächſten Morgen das leere 
Lokal antraf. Der Beſtohlene ſchätzt ſeinen Schaden auf 
2600 Zloty ein, da die Diebe die Spiegel, die ſie nicht 
mitnehmen konnten, zerſchlagen haben. — In derſelben 
Nacht drangen Diebe in die Wohnung des Wladyslaw Ge⸗ 
liaszewſti, Zachodnia 32, und ſtahlen verſchiedene Klei⸗ 
dungsſtücke, Wäsche und Schmuckſachen im Werte von 1500 
Zl. — Dem Petrikauer 245 wohnhaften Jan Cieſielſli 
wurde während einer Beſorgung in einem Laden in der 
6»90 Sierpnia 4 ein Fahrrad im Werte von 200 Zloty 
geſtohlen. — Von dem Bodenraume Abramowfkiego 1 
wurde von bisher noch nicht ermittelten Dieben dort zum 
Trocknen aufgehängte Wäſche im Werte von 1200 Zloty 
geſtohlen. — Sämtliche Diebſtähle wurden der Polizei ge⸗ 
meldet, die zur Ermittelung der Diebe Nachforſchungen 
angeſtellt hat. (a) 

Ein Einbrecher rriſcher Tat ſeſtgenommen. 
c bent nten des Unterſuchungs⸗ 


Geſtern nacht bemerkten Age interſuchun 
amtes gegen 1 Uhr bei einem Gange durch die Kilinfliege 


gen. 
Waldvergnügens 


auf einem Balkon des Hauſes 48 einen Mann, der ſich zu⸗ 
ſammen mit einem größeren Ballen herablaſſen wollte. Die 
Agenten verbargen ſich im Haustore und jahen, daß er 
einen großen Sack zu Boden warf, worauf er n der d 
herabkroch. Beim Anblick der Agenten wollte der 
brecher die Flucht ergreifen. Dieſe nahmen ihn jedoch ſe 
und Pu ihn nach dem Unterſuchungsamt, wo er ſich 
als der bekannte 32jährige Einbrecher Jozef Wypiszczak, 
wohnhaft Zakontna 19, erwies. In dem Sacke wurde 
Wäſche und Garderobe vorgefunden, die er einem Be⸗ 
wohner des Hauſes Kilinſtiego 48 geſtohlen hatte, in deſſen 
Wohnung er während der Nacht vom Balkon eingedrungen 
war. Wypiszezak wurde in dem Gefängnis in der Koper⸗ 
nika⸗Straße untergebracht. Er wird ſich auch noch für 
andere Vergehen zu verantworten haben. (8) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

J. Koprowſki, Nowomiejſka 15; S. Trapkowͤſla, 
Brzezinſka 56; M. Rozenblum, Srodmiejſka 21; M. Bars 
toszeloſki, Petrikauer 95; J. Klupt, Konkna 54; L. Czyn⸗ 
ji, Rzgowſka 59. 


Aus dem Reiche. 


Eine neue Aus hebungsaffäre in Warſchan 


Eine neue Aushebungsſchwindelaffäre wurde biejer 
Tage in Warſchau aufgedeckt. Der traurige Held dieſer 
Angelegenheit ijt ein emeritierter Oberſt, der gewiſſermaßen 
aus der Praxis heraus militärpflichtige junge Männer der 
teog. Es handelt ſich hier um den Oberſten Krzyzanowſki, 
der bis zu feiner Verſetzung in den Ruheſtand Leiter bes 
Kreisergänzungskommandos in Warſchau geweſen iſt. Wäh⸗ 
rend ſein Vorgänger auf dieſem Poſten, ein Major Wro⸗ 
blewſki, wegen Schwindeleien im Amte zu 5 Jahren Kerker 
verurteilt wurde, konnte Oberſt Krzyzanowſkti aus dem 
Heeresdienſt noch unbeſchadet ausſcheiden. Dafür blieb er 
aber im Ruheſtand nicht ruhig. Er gründete in Warſchau 
ein Bittſchriftenbüro. Seine e waren die Re⸗ 
krutenangelegenheiten. Als ehemaliger Leiter des Kreis⸗ 
ergänzungskommandos ſtand er mit den Offizieren dieſer 
Kommiſſton in nahen Beziehungen, die ihrem ehemaligen 
Vorgeſetzten eine Gefälligkeit nicht verweigern konnten. 
U. a. würde dem Oberſten a. D. von einem Sergeanten die 
Liſte der zum Ueberkontingent zugezählten Rekruten zu⸗ 
geſtellt, was für dieſen ein Mehr wertvolles Material dar⸗ 
ſtellte. Er holte über die Mane ten einzelner zum 
Ueberkontingent gezählter Rekruten Erkundigungen ein. 
Welcher Rekrut unjerem Oberſt a. D. dann zuſprach, den 
lud er zu ſich ein und bot dem bereits vom Heeresdienſt 
befreiten, aber noch ahnungsloſen jungen Mann ſeine 
g Hilfe“ an. Natürlich gegen klingende Münze. Es fanden 
ſich biele, die die „Hilfe“ des ehemaligen Leiters des 
Kreisergänzungskommandos in Anſpruch nahmen. Einige 
von ihnen kamen aber bald dahinter, daß ſie einem ein⸗ 
en Schwindler zum Opfer gefallen ſind und auch ohne 
eſſen Zutun frei geworden wären. Es wurde Anzeige 
erſtattet und der Herr Oberſt a. D. kam ins Kittchen. Ihm 
folgte der dienſtbefliſſene Sergeant, der die Liſten der 
Ueberkontingentrekruten beſorgt hatte. 


Iinſterer Aberglaube. 
Eine Frau in den Viehſtall geſperrt, weil fie vom Teufel 
beſeſſen war. 


Im Dorfe Wenglowice, Kreis Wielun, gebar die 
34jährige Frau eines örtlichen Landwirtes Helene Jozwiak 
vor einem Jahre nach mehrjähriger or Ehe ein 
Kind, das jedoch bald darauf verſtarb. Die Frau nahm 
ſich den Tod des ſehnſüchtig erwarteten Kindes dermaßen 
zu Herzen, daß fie im Irrſinn verfiel. Der Landwirt 
Jozwiak beriet ſich mit ſeinen Gevattern, was mit der 
kranken Frau anzufangen ſei, und man riet ihm, einen 
Wunderdoktor Ne Nach langem Beſinnen er⸗ 
klärte der herbeigeholte Wunderdoltor, daß die Frau vom 
Teufel befallen ſei und von den übrigen Bewohnern ab⸗ 
geſondert werden müſt da die Gefahr beſteht, daß ſich der 
Teufel übertragen könne. Der abergläubige Jozwiak 
ſperrte nun ſeine Frau in einem Stall ein. Die Kranke 
erlitt hierauf einen Tobſuchtsanfall und riß ſich die Kleider 
vom Leibe, wobei ſie ſich auch Aach d Verletzungen bei⸗ 
brachte. Vor einigen Tagen erfuhr die Polizei von der 
Sache und nahm bei dem Jozwiak eine Durchſuchung vor. 
Die unglückliche Frau wurde in einem Viehſtall in ſchreck⸗ 
lich verwahrloſtem Zuſtande vorgefunden; fie war ganz mit 
Wunden bedeckt und vollſtändig ohne Kleidung. Die Po⸗ 
lizei ordnete die Ueberführung der Kranken nach einem 
Krankenhaus an, doch verſtarb ſie unterwegs an den Fol. 
gen ihrer ſchrecklichen Leiden. Jozwiak wurde verhaftet 
und gegen ihn ein Strafverfahren eingeleitet. Gleichzeitig 
hat die Polizei Erhebungen zur Ermiktelung des Wunder; 
doktors angefteit. (a) 


Petrikau. Ein ſchweres Gewitter mit Ha ⸗ 
gelſchlag entlud ſich vorgeſtern über dem Städtchen 
Belchatow und der Umgegend von Petrikau, wodurch gro⸗ 
ßer Schaden angerichtet wurde. Recht viele Perſonen, die 
ſich auf dem Felde befanden und mit Erntearbeiten beſchäf⸗ 
tigt waren, konnten nicht rechtzeitig vor dem Unwetter 
Schutz ſuchen und wurden durch die Hagelkörner empfind⸗ 
lich verletzt. Auch das im Halm ſtehende Getreide wurde 
von dem Hagel verſchlagen. In Belchatow ſchlug der Blitz 
in das Anweſen des Karl Mühlbrand, tötete den Eigen⸗ 
tümer und verletzte mehrere Hausgenoſſen. (8) 


u ieee 


neue Leſer für dein Blatt! 


Ligalämpſe im Lande. 
Regja — Czarni 91 (1:0). 
Das Spiel fand in Warſchau ftatt. Legia hat einen 
Sieg mit großer Mühe erfochten. Czarni fpielte ſehr auf ⸗ 
apfernd, insbeſondere in der zweiten Hälfte des Spiels. 


Lechia — Warszawianka 4:0 (2:0). 
Geſpielt wurde in Lemberg. Lerhja ſpielte über Er⸗ 
narten gut und hat verdient geſiegt. 


Pogon — Garbornia 1:0 (1:0). 

Ein überaus bartnäckiges vr d intereſſantes Spiel, 
e war in der erſten Halbzeit überlegen und kann den 
ſlegbringenden Trefler durch Koſſok erzielen. Die zweite 
Hälfte ſtand auf niedrigem Niveau. 


Der Stand der Ligaſpiele. 


Splele Punkte Torverhältnis 
1 Pogon 11 16 23:16 
2 Wiola -- 11 15 32:15 
3 Wrra 11 14 32:17 
4 Lefii es 11 14 26:15 
5 Gubune » 10 11 16:8 
6 Warez wu ke 11 10 28:31 
7 Rich 11 10 19:24 
8 L K S. 11 9 20:21 
9. Potonta » = 11 9 21:26 
10. Cecobdia - » 10 9 18:25 
11. Lechla⸗ „11 8 15:34 
12. Cn 11 7 15:23 


Wer wird dodzer Futzballmeiſter? 
Mannſchaften an der Spitze. 


itterte Kämpfe um ben 
haften ſind es, die mit 
r Tage ſtehen, ohne 
2 en der einen Maau⸗ 
Abſtieg der anderen Mannſchalt 
hat Hakoah noch 2 Punkte, 
v. mehr zu gewinnen. Wird 

n Hat: gewin 


Orkan 1 Punkt vor L. S. 
WIE. am lu mmenden S 
nen, dann bl 
ſagt, der Ball 
als daß ſie nicht noch Punkte 

Wenn man den Wert der 
len Hakoah — Touring, L. S 
will, jo kann man Haloah a e ausgeglichenſte 9 
ſchaft bezeichnen, vor der kechniſch beſſeren Elf der Turner 
und der ehrgeizigen und mit Glück ſpielenden Mannſchaft 
des Orkan. 


L. Gp. u. Tv. — „Orkan“ 1:0 (0:0). 


Koloſſales Ueberge gicht und — Pech der Schwarz⸗ 
weißen. 

Beim geſtrigen Spiel zeigten die Turner reiſes 
Feldſpiel; vor dem Tore aber waren ſie ratlos bis zur 
Lächerlichkeit. Wäre nur ein Schütze im Innenſturm ge⸗ 
weſen, jo hätte das Reſultatzu mindeſtens 6:0 lau 
müſſen. Aber die Schußunſähigkeit Kruliks ließ dem objet- 
tiven Zuſchauer mancherlei Gedanken aufkommen. So 
hatte er noch nie geſpielt. 

Die erſte Halbzeit verläuft bei großer Ueberlege 
der Turner, es fiel das gute Zuſammenſpiel auf. Halbz 
0:0; nach dieſer machen ſich die Vorſtädter an die Arbeit, 
doch werden ſie von der ausgezeichnet ſpieſenden Halfreihe 
der Schwarzweißen zurückgedrängt. Nur blitzſchnelle Durch⸗ 
drüche Orkans we, von Zeit zu Zeit der gegneriſchen 
Verteidigung gefährlich. Unzählige Momente gab es, wo 
der Ball 2—3 Meter vor dem Tore des Orkans vorbeiflog 
oder kollerte. Em Schwarzweißer war nie zur Stelle. 
Erſt in der 19. Minute nützt Franzmann 2 das Tor⸗ 
gedränge aus und ſendet ſcharf ein. Das Reſultat ändert 
ſich ſchließlich nicht mehr. 

Zu bemerken iſt noch, daß diesmal beide Mannſchaflen 
ſehr nervös ſpielten. Das Spiel zeigte Durchſchnittslei⸗ 
fingen; nur ſpannenden Spielverlauf gab es, da das Re⸗ 
ſultat immer ungewiß war. Bei Orkan zeigte ſich der ſym⸗ 
fathiſch ſpielende Mittelſtürmer Owezarek von der boſten 
Seite — er arbeitete für drei Mann. Sonſt gefiel bei 
Ihnen noch der Torhüter. Bei L. Sp.u. Tv. gefielen die 
Halſreihe mit Triebe an der Spitze, Sokolowski, Wünſch: 
und Laß. 

Ein guter und gerechter Spielleiter war Reltig. Pu⸗ 
blikum 2500. A. S. 


Durza — Kaliſti KS. 3:1, 


Auch d e ausgetragen 


LRE. b — PCC. 3:0. 


Mit Einverſtändnis der LKS. fand das Spiel in Pa⸗ 
bianice ftatt. Die Lodzer zeigten ſich um eine Klaſſe beſſer 
und waren die ganze Zeit überlegen. 


Der Staud der Spiele um die 
A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaft von Lodz. 


A Spiele Punkte Torverhältnis 
1. L Spun To. » 17 23 36:15 
2. Hikoah 16 23 40:25 
3. Orkon⸗ 16 22 92:17 
5 L. K. 1b 15 18 43:28 
4. M. K. S. +16 18 27:18 
6. Widzew 16 16 28:31 
8 Burza- 16 15 25:33 
7. Tourna 15 13 30:34 
9 Sträelec. » „17 11 23:38 
10. P. T. C. »14 11 15:37 
11. K. K. S. 15 4 1841 


Fußball in Lodz. 
Am Sonnabend und Sonntag kamen folgende Fuß. 
ballſpiele zur Austragung: 
Klaſſe A: Touriſten — Hakoah 1:2; Widzew — WE 
PTC. 3:0. 


41; 


LKS. Ib 


Uaſſe B: Wima — Tur 7:0; Sokol (Zgierz) — Mut 


Klaſſe C: L. Sp.u. Ty. III — Sg. III 2:1. Spiele 
der Reſerven: Widzew — WEG. 2:4; Touriſten II — Ha⸗ 
koah IT 1:0. Geſellſchaftsſpiele: Zjednoczone — SKS. 
5:3 (321). 


tab 


Spiele in Lodz. 


Bei den Treffen um den Pokal des Präſidenten für 
Arbeiterſportler erzielte man nadjitehende 9 

Netzball: Zjednoezone — Geyer 30:13 (15:8). Korb⸗ 
ball: Zjednoczone — Geyer 24:10 (12:6). 


Wettſchwimmen Schleſien — Warſchau. 

Bei dem am Sonnabend und Sonntag veranſtalteten 
Schwimmturnier Schleſien — Warſchau ſiegte Schleften im 
Verhältnis 77: In dem Schwimmen gelang es Kar⸗ 
liczek den polniſchen Rekord im Rückenſchwimmen über 100 
Meter zu brechen, die Zeit 1:26,6 erlangend. 


Legja (Polen) — Oſt⸗Indien Al. 

Am letzten Tag der Tennisſpiele L Oſt⸗Indien 
beſtegte Max Stolarow, der ſich gegenwärtig in Hochform 
befindet, den Inder Fryzee im Verhältnis 4:6, 6:2, 6:1, 
6:0, — Tloezynſti — Habe 6:4, 1:5, 6:1. 

Endgültig ſiegte Legja gegen die Inder im Verhält⸗ 
nis 41. Die Gäſte gewannen nur das Doppelſpiel. 


Chauſſeerennen. 


fand auf der Chauſſee Babtanice—Laff-- 
vom Sportverein „Rekord“ organiſtertes 

ſtatt, das folgendes Ergebnis 
geitigte: 


50⸗Klm.⸗Lauf: 1. Mine Pawel (Plockie Tow. Kol.), 
Zeit 1,28, 29. 2. Schütz Artur („Sturm“), 1,28,30. 3. Bas 
wadzki Antoni (Plockie Tow. Kol.), 1,30,30. 4. Stachurſki 
Eug. („Bieg“), 133,17. 

30⸗Klm.⸗Zwiſchenlauf: 1. Bartoszek Jan (Of. ), 
Zeit 52,40. 2. Staniszewſti Tad. („Sieg“), 105,19. 
3. Felſch Eugen. (Zjednoczone), 1/05,20. 4. Zielinſki 
Stan. (Wima), 1,05, 21. 

20⸗Klm.⸗Lauf für alle Fahrer: 1. Müller Alfons 
(„Sturm“), Zeit 30,15. 2. Swiatek Leon (LKS.) 31,25. 
3. Stefanſki Pawel (Zjednoczone), 81,26. 4. Orlowꝛſki 
Henryk (Wima), 32,05. 5. Majkowſki (Zjednocz.), 32,06. 

15⸗Klm.⸗Lauf der Junjoren des Rekord⸗Vereins: 1. 
Gorzkiewiez Czesl., Zeit 21,50. 2. Skierſti Jan, 22,31. 
3. Tomalat Wawrzyniec, 22,45. 4. Koplowiez Adas, 23,06. 

Touriſtenlauf über 15 Mm: 1. Wojak Mieczyslaw 
(Bieg), geil 24,—. 2. Pladek Edmund (LRS.), 24,20. 
3. Michalſki Franc. (OS.), 25,45, 


Radrennen Krakau — Lemberg. 

Am Start der Strecke Krakau — Lemberg (325 Kilo⸗ 
meter) ſtand die Elite der polniſchen Chauſſeeſahrer. Den 
erſten Bat belegte Olecki (Legja) in der Zeit 12,28 vor 
Tropaczguſti (Lemberg), vor Korczak und Zalerofti. 


Die Ninakümpfe im Sportzirkus. 
Vor gänzlich überfülltem Zelt fanden geſtern abend 
folgende Ringkämpfe ftatt: 
1. Paar: Poſchoff kann es mit dem brutal kämpfenden 


Geſtern 
Wadlew ein 
Zwiſchenvereinsrennen 


Weinura zu feinem Reſultat bringen und der Kampf wird 
nach 20 Mimuten unentſchieden ln, 
2, Paar: Im Revanchekampf ſtanden ſich Kraujer 


Knut Hamſun ſchreibmüde. 


Knut Hamſun, der bekannte norwegische Schriftſteller, Hat 
jetzt erklärt, daß er ſeine Arbeit für abe chen halte 


und nie wieder ein Buch ſchreiben werde. Er habe geſagt, 


was er zu ſagen habe und wünſche jetzt nur noch etwas 
Ruhe und Beſchaulichkeit. 


und Krumin gegenüber. Krauſer bezwingt ſeinen Gegner 
nach 12 Minuten und beweiſt, daß ſein erſter Sieg kein 
Zufallsſieg geweſen iſt. 

3. Paar: Saſorſki, der gegen Spiewaczek kämpft, 
leiſtet ſchöne Arbeit und ſiegt. 

Paar: Szczerbinſki befindet ſich in ſchöner Form 

und ſiegt über Sudakow. 

5. Paar: Pinecki gelingt es, ſeinen Gegner Luppa 
im Doppelnelſon zu ſaſſen und auf dieſe Weiſe den Sieg 
an ſich zu reißen. 

Heute kämpfen: Saſorſti — Krauſer, Pinecki — 
Saint Mars, Steinke — Luppa, Szezerbinſti — Poſchoff 
Entſcheidungskampf) und Stibor — Weinüra. 


Bierderennen in Nuda⸗Pabianicka. 
Die geſtrigen Läufe. 

Geſtern ſah man auf dem Rennplatz ein ſehr zahlrei⸗ 
ches Publikum, das zum großen Teil aus Warſchauern bes 
ſtand, die der erſte große Lodzer Preis Steeple Chaſe von 

riedrich Jurjewiez herbeigelockt hatte. Der Totaliſalor 
hatte darum viel zu tun. 

Die Rennen nahmen folgenden Verlauf: 

1. Rennen. Preis 1500 Zl. Diſtanz 2100 M. 1. Platz 
Lancelet. Totaliſator 16. 

2. Rennen. Preis 1200 Zl. Diſtanz 1000 Meter 
1. Platz Czataldza (Stall Dydynfki). Tot. 30. 

3, Rennen. Preis 1000 Zl. Diſtanz 2400 Meter. 
1. Platz Con Amore. 2. Platz Armane. Tot. 32, 19; 88 

4. Rennen. Preis 1500 Zl. Diſtanz 900 Meter, 
1. Platz Indra (Stall „Natalin“). 2. Platz Ortel. 3. Platz 
Polmoodie. Tot. 28, 12; 12, 13. 

5. Rennen. Preis Steeple Chaſe 20 000 Zl. Diftang 
5000 Meter. 1. Platz Transquita. 2. Platz Jemiola II. 
3. Platz Iwan II. Tot. 57, 13; 14, 12. 

6. Rennen. Preis 6000 Zl. Diſtanz 2100 Meter. 
1. Platz Gwiazda. 2. Platz Gasparone. 3. Platz Jordan, 
Tot. 56, 16; 20, 13. 

7. Rennen. Preis 1800 Zl. Diſtanz 1600 Meter, 
1. Platz Farahant. 22. Platz Rawa. Tot. 21, 14; 16. 

8. Rennen. Preis 1500 Zl. Diſtanz 2100 Meter. 
1. Platz Hago. 2. Platz Jotagan. Tot. 17. 


1 Zweiter tödlicher Unfall beim Italien⸗Rundflug. 
Palermo, 18. Juli. Beim Italien⸗Rundflug er 
eignete ſich, wie nun bekannt wird, noch ein zweites Un⸗ 
glück. Der italieniſche Flieger Pallavicini ſtürzte mit ſei⸗ 
ner Maſchine ebenfalls ab, 1 ſchwer und mußte 
ins Krankenhaus gebracht werden. Sein Monteur war tot. 
ee 


Deutihe Sozial. Arbeitspartei Polens. 
Lodz⸗Oft. Montag, 20. Juli, Monatsverſammlung 
Spendenliſten ſind abzugeben. 
Lodz⸗Slid, Lomzynſka 14. Montag, 20. Juli, 7 Uhr 
abends, Vertrauensmännerſitzung. 


Gewerkſchaftliches. 


Achtung! Vertrauensmänner! Mittwoch, 22. Juli, 
6.30 Uhr abends, Delegiertenverſammlung in der Naruto 
wicz⸗Straße 50. 


deutscher Kultur- und Pildungs⸗ Verein „Fortſchritt“ 


e Chor Lodz⸗Zentrum. Die Singſtunden des 
gemiſchten Chores finden jeden Montag um %8 Uhr abenos 
ſtatt. An diefen Abenden werden auch neue Mitglieder auf, 
genommen. Der Vorſtand. 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ mh, H. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel — Verantwortlicher Schriftleiter: Dipl.⸗Ing. 
Emil Zerbe. — Druck: ePrasas, Lodz, Petrikauer Straße 101 
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Lodzer Voltszektung — Montag, den vo. Juli 1031. 


LE TOCHTER 
EA ZUGELUNERS 
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Dazu die Stimmen der Schauspieler, das Aufſchreien 
Valentins: „Ich fechte mit einem 
Schrei, als er getr. 
Und dann die Walpurgisnacht — — 
Alles pechfinſter, nur das Wetterleuchten hatte ſich ver⸗ 
fickt; in der Gegend von Halberſtadt ſtrahlte es heller 


eine der Hexen haſchte, wie er den tollen Wirbel mitmachte, 
alles vergeſſend; das einte ſich zu einer Symphonie des 
Satans. Zu ſchwach die Sinne, es aufzunehmen. Zu 
ſchwach, ſich dieſe Ausgeburt der Hölle als Menſchenwerk 
vorzuſtellen — man vergaß, daß es Theater war, man 
bebte, zitterte — — 

Ob es nur Aufregung war — —? Ob es nicht Drang 


war, mitzutun, ſich hineinzuwerſen in die Hölle? 


Und dann Gretchen im Kerker. 
Die leiſe, klagende Stimme nach dem Höllenlärm ſchien 


Teufel — —!“, fein | himmliſche Muſik — — bis man erkannte, daß es eine Irre 
niederſank, das war Natur — — war — — 


Und endlich das Ende — — 
Schon lange, ſehr lange waren die letzten Worte ver⸗ 
hallt. Verſchlungen vom Dunkel der Nacht. Aufgeſogen 


und heller, unheimliche Stille, ganz leiſe grollte es — — vom heißen Atem der Zuſchauer — da erſt brach der Orkan 


da ſchrillte irgendwo im Steinbachtal eine kreiſchende 
Stimme auf, ſchien näherzukommen, entfernte ſich, fand 
Antwort im Bodetal, noch eine, noch eine, hoch oben ſchein⸗ 
bar, in der Luft, antwortete es; und dann, urplötzlich, vorn 
auf der Bühne ein Aufkreiſchen, Aufſchrillen, daß alle ent⸗ 
ſetzt zuſammenfuhren 


kamen die ſchrillen, kreiſchenden 
Stimmen aus den Tälern, von den Höhen; zwiſchendurch 
hörte man geſprochene Worte, gerufene Sätze, und der 
ganze Hexenſabbat einte ſich auf dem kleinen Raum der 
Bühne zu einem entſetzlichen, fürchterlichen Chaos, aus 
dem heraus die geſprochenen Worte vernehmbar waren — 
Walpurgisnacht. Walpurgisnacht, wie Goethe ſie ſah, von 
der Regie meiſterlich nachgeahmt, übertroffen. 

Einzelne Fackeln erleuchteten jetzt die Szene. Nur ſo, 
daß man die Perſonen ahnen konnte. Sehen konnte ſie 
keiner. Und dazwiſchen die tiefe, volle Stimme Fauſts, 


der von Mephiſto hierher geführt worden war. Wie er 


los — Orkan? Taifun — nicht einer — hundert, taufende, 
Jede Stimme war Sturm — — und als die Darſteller ſich 
zeigten im hellen Scheinwerſerlicht — — da brach es noch 
ſtärker los. 

Vis ein heftiger Windſtoß und gleichzeitiges lautes 
Grollen alles flüchten ließ — — man hatte das Nahen des 
Gewitters vergeſſen — — 

Als Margarete und Arnim zehn Minuten ſpäter im 
heulenden Gewitterſturm zu Tal ſtiegen, und die Blitze 


immer heller wurden, ſchauerte Margarete zuſammen, 


und ſchmiegte ſich an Arnim. Unfähig, ihre ſtürmenden 
Gedanken zu ordnen, flüſterte ſie: 

„Furchtbar — entſetzlich — aber eben ſo ſchön — — 
Wie können Menſchen jo etwas erſinnen — ja — ſpielen? 
Wie können Menſchen, dieſe Menſchen, ſich fo um⸗ und 


„Muß es den Menſchen nicht ſchwer werden, ſich wleder 
zurückzuverſetzen in den Alltag, in die Sorgen, in das 
Lieben und Leiden des grauen, alltäglichen Alltags?“ 

Arnim antwortete nicht. 

In ihm wogte und ſtürmte es. Stimmen ſchrien Is 
einander, daß er meinte, ſie müßten aus ſeiner Bruſt her⸗ 
ausdröhnen. 

Und er blieb ſtehen. 

Faßte Margarete an beiden Armen. Verſuchte, die 
Finſternis mit ſeinen Augen zu durchbohren, in ihre 
Augen zu ſehen. 

Und als fie, leiſe, verwundert, ahnend, wiſſend, ängſt⸗ 
lich davor zurückſchauernd, und doch ſich bebend entgegen⸗ 
drängend, fragte: 

„Was haben Sie nur?“ — da ſchrie er auf, ſtöhnend, 
wie ein zu Tode verwundetes Tier: 

„Mädel — Marga — rete — ich liebe dich — —“ 

Und ſtöhnend barg er ſeinen Kopf auf ihrer Schulter, 
ihr nicht zu zeigen, was in ihm wühlte und tobte. 

Leiſe machte Margarete ſich frei — hob ſanft feinen 
Kopf von ihrer Schulter, und ſah ihn an. Und dann 
neigten ſich ihre Köpfe zueinander. Heiße, fiebernde 
Lippen fanden ſich zum erſten Kuß. Heiße, fiebernde Pulſe 
jagten heißes, kochendes Blut durch die Adern, daß den 
beiden feurige Kreiſe vor den Augen tanzten. Und immer 
wieder fanden ſich die Lippen. Jagende Herzen ruhten an⸗ 
einander — und immer ſtärker ward das Pochen, daß die 
Körper, dem Rhythmus des Herzens folgend, ſchwankten. 

Endlich löſte Margarete ſich aus Arnims Armen. 

Mit zitternder Hand ſtrich ſie über ihr Geſicht, das wie 
Feuer brannte. 


einſtellen — — 7 
„Das iſt Kunſt, wunderbne KNunſt, 


Kunſt — —“ 


„Komm“, bat fie leiſe, „wir müſſen vernünftig fein.“ 
En ſchwerer Seufzer hob Arnims Bruſt. 
Gortſetzung folgt) 
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Lodzer Muſitverein 
„Stella“ mm 


. Sonntag, den 2. August, d. J, 
findet im Garten „Sielauka“ an 
der Pabianicer Chauſſee ein 


GROSSES 


GARTENFEST 


verbunden mit Stern⸗ und Scheibenſe n, ‚Kabnfahrt, 
Kinderumzug, u.a, ſtatt. Die Muſik 2 Orcheſter. 
Der Garten iſt ab 10 Uhr morgens geöffnet, Eintritt 131 
Bei ungünſtigem Wetter findet das Feſt im Saale 
bes 4. Löſchzuges, Napfurkowſkiego 62464, ſtatt. 
Die Verwaltung. 


III 


Fe 


m 
. 2. 


Wichtig für Damen! Wichtig fie damen! 


Die Zuſchneide⸗, Näh⸗ 
u. Modellferungskurſe 


„JöZEFINY” 


während der Jerienmonate haben bereits begonnen 
Damen, die das Zuſchneiden, Nähen und 
Modellieren erlernen wollen, ſollten 
die günſtige Gelegenheit wahrnehmen. 


Ermäßigte Preiſe. 


Anmeldungen werden täglich von 9 
bis 6 Uhr abends entgegengenommen. 


Lodz, eee 3 Wohn. 5 


der d. S. A. B. 
Lodz, Petelkauer Etraße 100, 


rechte Offtzine, Parterre. 


Auskuuftsſtelle für Rechtsfragen, 
Wohnungsangelegenheiten, Militär⸗ 
fragen, Steuerſachen und dergl. 
Anfertigung von Geſuchen an alle 
Behörden, Anfertigung von Ge⸗ 

richtsklagen, Ueberſetzungen. 


Der Gelrelär des Büros 
empfängt Intereſſenten am Mon⸗ 
tag. Mittwoch und Ireitag von 


5—7 Uhr abends. 


Vomlangen 


Abendkleid 


mit allem Zierat, 
vom halblangen 
Nachmittagskleid 


und von vielem anderen 


80 Modelle 


(davon 20 auf dem 
doppelseitigen 


Gratis- 


Schnittbogen) in 


BEYERS 
MODE- 
FÜHRER 


Bd. 1. Damenkldg. 1.90M 
Kinderkldg.1.20M 
Zt erhältlich 


Verlag Otto Beyer 
Leipzig-Berlin 


Zum Bezug, des „Moden ⸗ 
führers“ und aller Beyer ⸗ 
ſcher Verlagserſcheinungen 
5 ſich insbeſondere 
die Buch- u. Zeitschriften ⸗ 
handlung „Boltspreſſe“, 
(Abminiftratton d. „Lodzer 
Volkszeitung“), Lodz, 
trlkauer 109. 


Warum 
schlafen Sie 
auf Stroh? 
wenn Ste unter günftigſten 
Bedingungen, bet wöchentl. 
Abzahlung von B Zloth an, 
obne Beeisnufimlan. 
tote bei Barzahlung. 
Meteohen haben können. 
(Sir alte Kundfaft und 
von ihnen empfohlenen 
Kunden ohne Anzahlung) 
zu Solas. Shlatbänte, 

Aae "und eie 
bekommen Sie in 55 
und foltdefter Ausfuhrung 
Bitte zu beſichtigen, ohne 

Kaufzwang! 


Mpezierer P. Weſß 


Beachten Sie genau 
die Adreſſe: 
Sientietolcga 18 
Seont, im Laden. 

Habe im Sbenktewich⸗ 
Park einen 16 mm breiten 
Amalen- Film 
der nur perſönlichen Wert 
beſitzt, liegen gelaſſen. Der 
ehrliche Finder wird ge⸗ 
beten, den Film gegen 
entſprechende Belohnung 
in der Zeromſkiegoſtr. 52 

abzugeben. 


Kleine 
Anzeigen 


in der „Lodger 
Bolts zeitung“ 
haben Erfolg Il 


Lein 


—— 
empfiehlt zu Konkurrenzpreiſen die Farbwaren⸗Handlung 


Rudolf Roesner od Wötczanska 799 


Dr. Heller 


ii 


oniheiten 
zurüdgelehrt 
Nawrotſtraße 2 
Tol. 179.9. 
Empfäugt bis 10 Uhr früh 
und 4— abends. Sonntag 


von 12—2. Jr Frauen 
ſpeziell v. 4—5 Uhr nachm 


Jur Unbemitteite 
Hellanſtaltsbreiſe. 


Echnell⸗ und hartieonnenden enginchen 


Firnis, Terpentin, Benzin, © 


Oele, in- und ausländiihe Hochglanzemailllen. 
h Suhbebenladjarben, ſtreichſerlige Oelfarben 
in allen Zonen, Waſſerfarben für alle Zwecke, Holz⸗ 
beizen für das Kunſthandwerk und den Hausgebrauch, 
Stoff⸗Jarben zum hünslichen Warm- und Kaltfürben. 
Lederſarben, Pelſtan⸗Stoffmalfarben, Pine! 
fomie fümtliche Schul, Külnſtler- und Malerbevarſzurtllel 


Buch⸗ u. Zeitſchriftenvertrieb „Volkspreſſe“ 8 
Lodz, Petrikauer Straße 109 , Tel. 196-90 © 
Geſcheſtoſtelle der „Lodzer Bollszeltung“ 8 


Ö0000000000000000000000008 


2 
IE 


er er 


000000000090090000009 8 


„Der deutſche Rundfunk“ 3 


© 


Illaſteierte Rundſchan mit d. ans führlichſten Aunbfuntprogramm der Welt 0 


Einzel⸗Gxemplare empfiehlt der © 


Dr.mea.NIEWIAZSKI 7? 


Facharzt für Haut und veneriſche Krankheiten, Unter⸗ 
ſuchung von Blut und Ausfluß, Elektrotherapie, Dia ⸗ 
thermie. 

Andrzeig 5, Telephon 159.40. 
Empfängt von 8—11 und 5—9 Uhr abends. Sonn⸗ 
und Feiertags von 9—1 Uhr. Für Damen beſonderes 
Wartezimmer. 


Albert Mazur 


Facharzt für Hals-, Naſen-, Ohren⸗ u. Kehlkopfleiden 
ordinlert von 12010 u. 5—7 
Sonn u. Jeiertags von 12—1 


Wschodniastr. 65 ( er Atto) 
Die pribate ärztliche 


Nettungsbereitſchaft 
Zielona 6 12:333 


Telephon 


erteilt unverzügliche ärztliche Hille in allen drin⸗ 
genden Fällen, zu jeder Tages- und Nachtzeit. 
Werstiihe Geburtshilfe. Gtnätologie. 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 


Tel. 190:48 
stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
wohnungen, Restaurationen, Flei- 


schereien etc. 


Telephonanruf genügt. 


Theater- u. Kinoprogramm. 
Städtisches Theater Wilnaer Truppe Mon- 


tag „Noca na By rynku“; Dienstag 
„Czame Ghetto“ 
Sommertheater im Staszie-Park: Heute 
und folgende Tage „Perlen von Lodz* 
Theater „Rakleta“ Täglich „Bez koszulki“ 
Casino: Tonfilm: Lachende Frau 
Grand»Kino: Tonfilm: Teufel der Ozeane 
Luna: Tonfilm; Leuchtturm 
Splendid: Tonfilm: Indisches Grabmal 
Przedwiosniee Kean oder: Die 
im Fegefeuer 


Seele 


